Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/148 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Struve, Bewerunge, Dr. Ritgen, 
Dr. Reinhard, Dr. Siemer, Dr. Müller-Hermann, 
Horstmeier und Genossen 


betr. Meldungen über eine Tariferhöhung von min- 
destens 10°/ o im Güterverkehr auf Straße und 
Schiene 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Treffen Meldungen der Fachpresse und Äußerungen von 
Repräsentanten der Verkehrsträger zu, wonach zur Jahres- 
wende 1969/70 im Güterverkehr auf Straße und Schiene mit 
Tariferhöhungen von mindestens 10% zu rechnen ist? 

2. Trifft es zu, daß die angekündigten Tariferhöhungen auch 
auf Empfehlungen des Bundesverkehrsministeriums zu- 
rückzuführen sind? 

3. Hält es die Bundesregierung für zumutbar, daß bei Getreide 
ein weiteres Absinken der abgeleiteten Interventionspreise 
durch die beabsichtigte Erhöhung der Transportpreise ein- 
tritt? 

4. Teilt die Bundesregierung die Ansicht, daß eine Erhöhung 
der Transportkosten einer Preissenkung vor allem bei Ge- 
treide für die landwirtschaftlichen Erzeuger gleichkommt? 

5. Kann die Bundesregierung Auskunft darüber geben, wie 
hoch die zusätzlichen Belastungen für die deutsche Land- 
und Ernährungswirtschaft durch eine Tariferhöhung von 
10% im Güterverkehr auf Straße und Schiene anzusetzen 
sind? 

6. Stimmt die Bundesregierung der Auffassung zu, daß eine 
derartige Kostensteigerung, die sowohl beim Bezug von 
Betriebsmitteln als auch beim Verkauf von landwirtschaft- 
lichen Produkten durch die Erhöhung der Transporttarife 
entsteht, das Einkommen der Landwirtschaft in erheblichem 
Maße verringert, zumal diese Kostenerhöhungen von der 
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Landwirtschaft angesichts der Agrarmarktordnungen und 
der Marktlage bei Agrarprodukten nicht weiter gegeben 
werden können? 

7. Sieht die Bundesregierung nicht auch die Gefahr, daß durch 
diese Tariferhöhungen die Exportchancen der deutschen 
Land- und Ernährungswirtschaft im scharfen EWG-Wett- 
bewerb verschlechtert werden? 

8. Trifft es zu, daß die Beförderungskosten in der Bundes- 
republik schon jetzt wesentlich über denen in den anderen 
EWG-Partnerländern liegen, und wie groß sind die Unter- 
schiede? 

9. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß nach Voll- 
zug der von den Verkehrsträgern beabsichtigten Tarif- 
erhöhung die Erzeuger in Frankreich, Italien sowie den 
Benelux-Ländern im Vergleich zu den westdeutschen Er- 
zeugern in der Bundesrepublik billiger als bisher anbieten 
können, wodurch der Marktdruck noch weiter verschärft 
würde? 

10. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß eine solche Tarif- 
kostenerhöhung und ihre Folgen für die deutsche Land- 
und Ernährungswirtschaft mit dem Ziel zu vereinbaren ist, 
die Wettbewerbsverzerrungen innerhalb der EWG abzu- 
bauen und zu beseitigen? 

1 1. Stimmt eine Erhöhung der Frachttarife um ca. 10% mit den 
wiederholt von der Bundesregierung geäußerten Zielen 
einer Stabilisierung der Preise überein? 

12. Hält die Bundesregierung nach den Belastungen infolge der 
DM-Aufwertung und des technisch unzureichenden Auf- 
wertungsausgleichs sowie angesichts der von der EWG- 
Kommission unterbreiteten Vorschläge zur Herstellung des 
Marktgleichgewichts im Gemeinsamen Markt durch drasti- 
sche Preissenkungen eine weitere Belastung der Landwirt- 
schaft durch derartige Kostenerhöhungen für zumutbar? 

13. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung im Zu- 
sammenhang mit der angekündigten Tariferhöhung zu er- 
greifen, um Schaden von der deutschen Land- und Ernäh- 
rungswirtschaft abzuwenden? 


Bonn, den 5. Dezember 1969 
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Struve 
Bewerunge 
Dr. Ritgen 
Dr. Reinhard 
Dr. Siemer 
Dr. Müller-Hermann 
Horstmeier 
von Alten-Nordheim 
Balkenhol 
Berberich 
Biechele 
Bittelmann 
Bremm 
Dasch 
Ehnes 
Erpenbeck 

Glüsing (Dithmarschen) 

Dr. Gruhl 
Haase (Kassel) 

Dr. Hammans 
Dr. Jenninger 
Kiechle 
Koppler 

Dr. von Nordenskjöld 
Dr. Riedl (München) 

Dr. Ritz 
Rock 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein -Hohenstein 
Schröder (Sellstedt) 

Schröder (Wilhelminenhof) 

Solke 

Sussek 

Storm 
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